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und in so sportlich einwandfreiem Rahmen ge-
tätigt wurde . Cctöe Mannschaften waren in
stärkster Besetzung . Die Platzelf leitete zunächst
scharfe und wuchtige Angriffe ein , bald aber
kam auch der Gegner in Schwung . In rassigem ,
wechselvollen Spiel , dem der hartgefrorene
Boden ein präzises Zusammenarbeiten Hinder -
nisse entgegenstellte , wechselten spannende Kamps -
bilder vor beiden Toren , die oft hart berannt ,
aber von keinen Treffer beschädigt wurden . In
den letzten Minuten steigerte sich die Spannung
aufs höchste , beide Parteien opferten die letzte
Kraft . . . Torlos unentschieden blieb das für
V . f .Ä . etwas glückhaste Treffen , ein Beweis der
beiderseitigen hervorragenden Abwehr . —l.

Austakt im Wintersport.
Oer erste Schneestart im Schwarzwalv.

Es war ein schüchterner Anfang dieser win -
terfportliche Auftakt am Goldenen Sonntag .
Die Bergstationen des nördlichen , mittleren
und südlichen Schwarzwaldes meldeten unter -
schiedlich 10—25 Zentimeter Schnetlage und
mäßige Kälte , eine „gesetzte " Pulverschnecober -
schicht , allerdings ohne die erwünschte fest-

Fußball vom Sonntag.
In der Gruppe Baden ist die Frage nach

dem Zweiten und Dritten noch nicht einwand -
frei beantwortet . Hier stehen nun ebenfalls drei
Vereine ( und zwar mit 13 Punkten ) an zweiter
Stelle der Tabelle , so daß die Lage der Würt -
Lembergs ähnlich ist. Phönix Karlsruhe und
F .B . Rastatt siegten über S .C . Freiburg bezw .
Sp .Vg . Schramberg 6 : 1 und 3 : 2 , während es
beim B .f .B . Karlsruhe gegen FC . Villingen
Punkteteilung mit 0 : 0 .gab .

?
mmer noch keinen Meister hat die Grnppe
e i it . Phönix Ludwigshafen vergab die ein -

zige Gelegenheit , die Meisterwürde an sich zu
reihen , als eö auf dem B .f .B .- Platze eine 2 : 4 -
Niederlage bezog . Gewinnt nun V .fiL . Neckarau
gegen Waldhof , daun ist er Meister , gewinnt
Waldhos gegen Kirchhcim und Neckarau , dann
ist der S .V . mit Ludivigshafen pnnktgleicli und
muß ein Entfcheidungsfpiel austragen . Weiter
ist noch die Möglichkeit unentschiedener 2piel -
ansgänge gegeben , so daß also hier erst am kom -
Menden Sonntag einige Klarheit bestehen wird .

In der Gruppe Württemberg gab es
drei VerbandSspiele . F .C . Pforzheim vergab
eine gute Chance , mit Union Böchingen an die
Spitze zu kommen , tieft sich vielmehr von den
Stuttgarter Kickers 1 : 0 schlage » . B .f .B . Ttntt -
gart siegte über den F .? . Birkenseld 4 : 0 . so
daß nun drei Bereine : F .C . Pforzheim , B .f .B .
Stuttgart und Kickers Stuttgart mit 19 Punk -
ten in der Tabelle gleich stehen , so daß zwei
Ausscheidungsspiele folgen müssen . B . f .B . Heil -

bronn , der noch ein Spiel mit Germania Bröt -
zingen auszutragen hat , wurde vom F .V . Zus -
fenhauscu 2 : 1 besiegt .

GruppeBaden :
Phönix Karlsruhe —SC . Freiburg 6 : 1.
VfB . Karlsruhe —FC . Biringen 0 : 0 .
FB . Raftatt —Sp .Va . Schramberg 3 : 2 .

Gruppe Württemberg :
FC . Pforzheim —Kickers Stuttgart 0 : 1 .
VfB . Stuttgart —FC . BirlenfHö 4 : 0.
BsR . Heilbronn —FB . Zuffenhausen 1 : 2.

Gruppe Nordbayern :
ASV . Nürnberg —VsR . Fürth 2 :2.

Gruppe Südbayern :
München — 1860 München 0 :2 .
Ingvlstaöt/Ringsee —Wecker München

DSV
VfB .

3 : 1 .
Gruppe Rhein :

FG Kirchhcim —SV . Wa/dbos 1 : 0, abg .
VfR . Mannheim —Phönix Ludivigshafen

Gruppe Saar :
FK . Pirmasens —Borussia Neunkirchcn 4

Gruppe Main :
Union Nicdcrraö —Borussia Neunkirchni
S ü i >t> c it t ? ch e Ge s e l l s cha st s ? " i e l e :
Bauern München —Bienna Wien 1 : 3 .
Jahn Regensburg —Eintracht .Frankfurt 0 : 5.
Kickers Offenbach —1 . FC . Nürnberg 1 :3.

4 : 2.

: 1 .

5 : 1 .

Europas größte AnnMtte
Etnwetlung der Berltmr Hatte - Deutsche Tenmssiege

Am Freitag abcnd wurd « die große 3000
Personen fassende TenniShalle der Berliner
Tennisgemeinde übergeben . Dr . ' Bayer , der
erste Porsitzcdc des Hallen -Tennisklubs . be-
grüßte mit kurzen Worten Sie znr Eröffnung
erschienenen Vertreter der Behörden , der Sport -
verbände und die zahlreichen Tennisinteressen -
ten . Für den verhinderten Bundespräsidenten

Oesterreicher Artens und Matcyka 8 : 6 , 6 : 1 . Das
Dauienfp .

'. l brachte eine kleine Ueberraschnng ,da es Frl . Krahwinkel gelang , der aus Arosa
zurückgekehrten Frau von Reenizek eine 6 :4,6 : 2 Niederlage beizubringen . Einen viel be -
jubelten Sieg errang Prenn mit 6 : 1 , 6 : 4 über
öen Italiener de Morpurgo , der zum Schluß
unter Luft Mangel litt .

■ .

Die Riesenhalle der Berliner Tennisklubs , erbaut von Domany - Berlin .
Links oben : Frau v . Reznicek , die erfolgreiche Berliner Sportlerin , rechts oben Prenn , der

dentiche Tennismeister .

Dr . Schomburgk ergriff Generalsekretär Gru -
ber das Wort und wies ans die außerordentliche
Bedeutung der neue » Halle hin . die dem deut -
scheu Hallentennis einen neuen Ausschwung ver -
leihen werde . Nach der feierlichen Einweihung
folgte am Sanistag nachmittag der sportliche
Auftakt . Die reichlich hoch bemessenen Eintritts -
pretfe hielten viele Interessenten vom Besuch
ab . so daß die große Halle nur wenig besetzt
war . Di « Reihe der Kämpfer eröffneten öer
Ungar von Kehrling und » >>>• Hamburger
Frenz . Das Ergebnis lautete 6 :3, 6 :3 . 6 :0 für
von Kehrling . Im nachfolgenden Dom ' elfpiel
schlugen Prenn und Dr . Kleinschroth die

Erwähnenswert wäre noch der Ersolg der
lungcn Berliner Zander -Eichner die das öster -
reichliche Spitzendoppel Artens -Matenka 2 : 6. 6 : ».7 :5 schlagen konnten . — Am Sonntag war der
Besuch der Spicle weit stärker . Durch sicheres
Spielen konnte Frau von Reznicek über Frau
Rcppach 6 :2 , 6 : 3 siegreich bleiben . Prenn feierte
einen weiteren großctt ' Erfolg in seinem Kampf
gegen den Wiener Matenka . Im 1 . Satz zeigte
sich der Deutsche recht unsicher und gab ihn denn
auch dem Wiener mit 6 :4 ab . Dann aber be-
herrschte Prcnn das Spiel und sicherte fit »
schließlich in einem Dreisatzkampf 4 :6. 6 :0, 6 :2
den >sicg .

gebackene Unterlage , immerhin aber fahrbar «
Skibahnen auf weite Strecken und vor allem
Helles , trockenes und sichtiges Wetter . — Nach
vielmonatiger Pause sahen die Bahnhöf « am
Samstag nachmittag und Sonntag früh die
ersten Skiläufer und Skiläuferinnen , mit ge-
schulterten Brettern und Rucksack , zum ersteu
Schneelaus starten . Rastatt und die Murgtal -
orte Raumüuzach , Schönmün ^ ach , Baiersbronn ,
Bühl und Achern , Ottenhöfcn und Obcrtal bll -
detcn die Ausgangspunkte für die ersten dies -

Ilster Skistart :
Zukünftige Skimeister beim Training .

winterlichen Bergfahrten . Die .Höhenzüge fchim-
mcrien iu ItnijjlcitSira Wäß , schon in den oberen
Talstusen lag vielver sprechender Neuschnee , wohl
in geringer Menge , aber fein mit Rauhreif
durchmengt .

Es entwickelte sich im Nordschwarzwald
rund um die Hundseck und Hcrrenwies , also im
Badener Höhen » und Horiiisgrindegcbiet , all -
mählich ein recht reger Sportbetrieb, - über die
Kämm « Hochkopf —Ochsenkopf , von der Unterst -
matt zur Grinde und zum Mummelsee , vom
Rnhestein nach Kniebis —Sclilisslopf —Zuflucht
ließen sich befriedigende Skiwanderungen durch -
führen . Obcu auf den Kämmen hatte öer Sturm
schon beträchtliche Berwehnngen hervorgerufen ,
während in den Wäldern durch Banmfchntz eine
gleichmäßige Skiföre bestand . Schußfahrten
allerdings waren kaum zu empfehlen, ' dafür lag
der Schnee denn doch zu knapp und allerlei Un¬
ebenheiten , Steine und Gestrüpp schauten noch
in wenig erwünschter Weise aus dem reinen
Teppich . Unier der Sonneneinwirkung wurde
es tagsüber i n den oberen Berglase » recht
milte , so daß die ersten Skiläusergruppen auf
ihren Schnee fahr ten Siesta im Freien halten
und sich Schncesonnenbäder genehmigen konn -
ten . Abfahrten waren streckenweise bis 800 Me -
ter abwärts durchführbar . — Im südlichen
Hoch sch wa r z wa ld wirkte die Biertclmctcr -
schncelage überaus „anzich « nd " auf « in wahres
Heer von Brettlehupfern , die sich aus Freiburg
und den Talzonen in Scharen eingefunden hat -
ten . Neben dem Feldberggebiet erfreute sich
namentlich das leicht erreichbare Schauinsland -
gebiet eines großen sportlichen Zuspruches .

Hoher phöm'
xsieg.

FC . Phönix — Sportklub Freibura 6 : 1.
Ein für beide Gegner gleich wichtiges Spiel

war es , das am gestrigen Sonntag auf dem
Phönixplatz ausgetragen wurde , da Phönix die
beiden noch auszutragenden Spiele unbedingt
gewinne » muß , um sich die Berechtigung zur
Teilnahme an der Trostrund « zu sichern , ander »
seits die Freiburger sich in Abstiegsgesahr be-
finden und somit die Punkte ebenso notwendig
brauchten wie Phönix . Infolgedessen waren
beide Vereinsleitungen bemüht , die stärkstmög -
lichen Mannschaften aufzustellen , die sich beim
auch ein hartnäckiges , sehr temperamentvolles
Treffen lieferten , das aber immer , von einigen
uivvermeidbareu Härten abgesehen , sich in fairem
Rahnien hielt und dem sehr aufmerksame » guten
Schiedsrichter keine großen Schwierigkeiten be-
leitete . Das Spiel selbst zerfiel in zwei gänz¬
lich verschiedene Hälften : Während in der ersten
Halbzeit beide Gegner vollkommen ebenbürtig
waren und jeder bis zur Pause ein Tor erzielt
hatte , fielen die Gäste in der zweiten Spiel -
hälft «, wohl iirfolge des scharfen Tempos , merk -
lich zurück und Phönix , der sich jetzt sehr gut
zusammengefunden hatte , diktierte meist die Ge -
schehnisse aus dem Spielvlatz , Hauptsächlich in
der S ! si ' ! ' r< rr « ihe , wo sich Heiser als Sturm »
sührer . . . .ht recht durchsetzen konnte , klappte es .

Sport in Kürze.
Am Sonntag brachte der Brandenburgische

Eissportverband vor spärlichem Besuch im Ber -
| | «cr Sportpalast seine Knnstlausmeisterschasten
nlr Damen , Herren und Paare zur Austragung ,
deren Titel nur bei den Herren wechselte , da
>n Abwesenheit des Verteidigers Härtel der
patentierte Bayer vom Eislausverein mit großer
Ueberlegenheit die Meisterschaft an sich brachte ,
^ ei den Dam > n erntete die dentschc Meisterin
Sri . Flebbe BS C . schönen Beifall für ihre
erstklassigen Leistungen und den Titel , der anch
°em deutschen Mcisterpaar , Ehepaar Gaste , sttr'einen fehlerlosen Borirag zuteil wurde .

Eine kleine Sensation im Hamburger Fuß -
«allsport war am Sonntag die neuerliche Nie -
Erläge des Hamburger Sportvereins gegen den
^ iganeulina S .C . St . Pauli , der mit seinem
7 : 1 -Sieg hinter Altona 33 an die zweite Stelle
»'. der Tabelle rückt . Die jungen PauNaner
^erdauken ihren Ersolg in erster Linie ihrem
Irischere » »>»d flotteren Spiel . Das Ehrentor
rar den H .S .B , schcß Härder .

*

Dix Antrittsvorstellung der Bariitv AiiatieS ,
ein ? Mannschaft in Eng ' and spielender Inder ,
erfüllte c.nt Zainetag in Hamburg nicht die viel

hochgeschraubten Erwartungen . Der H .C .
Harvektchnde siegte verdient über die indische
Mannschaft mit 4 : 3 Toren .

*

Ans dex Miinchener Kunsteisbahn trafen die
^ ishockeymanns ^ akten des L . T .C . Prag nud
öes! Svortklnb Rie !?erkee zusammen . Die Pra -
»er . die in Maleeek nnd Dr . Watfou wieder
!»n« . hervorragende Rnariksskvieler zur Ber -
!>igung hatten vermochten mit 5 : 4 (2 : 1 , 2 : 1 .
1 : 2 ) nur eine " r - cht knappen Si "a l>eran ^ -
Abelen . Für RieNerkee waren Slevogt ( 8 )
« nd Scheublein die Torschützen .

*

Di ? Eishockevmannschast des MLnckener EiS -
>ausvercinS weilte am Wochenende in Davos

tru, > dort zwei Spiele gegen die erste nnd
Zweite Mannschaft deö dortiaen E -H .C - aus . die
iiimttich verlor « « gingen . Am Samstag blieb
T>aves 1. mit li : t Spi ^Idritteln 12 : 0. 3 - 0 ,
l : o ) dank der ausgezeichneten Liistnnarn der
internationalen T ^ajani und Häßler fieareich
»Nd am solaend «n Tage fiel die Niederlage der
^ Lrchener ge ^ en Da ^ os 2. bei 2 : 8 ( 0 : 4 , 1 : 2,
l : 2 ) noch höher aus .

V f B — BMingen 0 : 0.
Ernste Vorbereitung und letzte Hingabe und

tcnen Grad von Kampsgeist nud Eifer , der dieses
bochbcdeutsamc Treffen entscheidend hätte gestal -

können , ließ die V . f .B .- Elf diesmal vermissen .
JJictu alle Manne » waren restlos auf dem
?>amm , man sah von manchcn unsichere und
'chwache Leistungen . Dem Sturm fehlte gegen -
U&cr der schlagsicheren Billingcr Abwehr die
Nötige Durchschlagskraft , man sah zu wenig
Flügelspiel , zu wenig Schutzkraft , dafür aber
» llzu vieles nutzloses Getrippel . Die Läufer -
^ >he machte zeitweise einen matten , abgekämpf -
' eil Eindruck , während das Abwehrtrio , ab -
gesehen von einige » Versagern des linken Ver »
ueidigers in der ersten Halbzeit , in glückhafter
-« eise dicht halten konnte . Wesentlich besser
"ereigcnschastet waren die strammen Spieler
?us

'
Schwarzwalds Gauen . Aufs beste vor -

breitet , kämpfte hier der letzte Mann mit be -
? underswerter vorbildlicher Energie und
Feuereifer und bot dementsprechend auch die
bessere Gesamtleistung . Hervorragend betätigte
»ch der gewandte , umsichtige und schnellbeweg -
" che reckenhafte Mittelläufer , sowohl in Abwehr
^ ie im Angriff , dazu über beträchtliches Schutz -
Erwögen verfügend . Auf nahezu gleichem
Niveau befanden sich seine Nebenleute rechts"nd links .

Villingenö Läuferreihe ist die Stärke der
Elf ?

° !» e schlagsichere und wnchtige Verteidigung und
geschickter Torwart bildeten ein wirkungS -

°° lles Abwehrtrio , an dem der B . f .B . - Angrisf
Zerschellte. Der Billinger Sturm betätigte ein
)Ug - und wechselvolles Spiel , bediente eifrig
° " ie flinken Flügel , der Mitte aber fehlte der
etzte Schliff , im Schutz die herausgefpielten Bor -

.e>lc in klingende Münze umzuwandeln . Aller -
stand hier auch ein bombensicheres , scharf"»zwischen fahrendes Abwehrtrio ,

die Stütze des einheimischen Mannschafts -
! gesiiges ,°em allein die Rettung des so wertvollen Punk -
' zu danken ist. Wäre die Gcsamtels gleicher -

Lotzen ans der Höhe gewesen , dann wäre der
Sprung über den Abstlegsgraben getätigt . Nun
,̂ Uß das allerletzte nnd somit allerhärteste Tres -
v.

u . das gegen den F .C . Freibnrg , die Eutschei -
ung bringen . Die Anhängerschaft von B . f .B .

^ wartet hier ihre Elf wesentlich besser vor -
freitet und in besser disponierter Gesamt -
Fassung wie gestern .. .

^ Umsicht uud Energie waren hervorstechende
Merkmale des Unparteiischen . Anch kein Jota
z^ s an seinen Anordnungen zu rütteln . Kein
^

^ » len , noch Reklamieren , dazu statuierte er
v» Exempel zur sportlichen Disziplin . Schicds -
chier wie Meier -Stuttgart

sollten nicht Ausnahme , sondern Regel
- ju . Sein Verdienst war eS, daß der zähverbis -

" e Kampf einen so flüssigen Verlauf nahm
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z?achd« m letzterer auf RechtSauhen uttö Pongrotz
Mittelstürmer spielte , viel besser wie vorher .
Die Gäste aus Freiburg stellten ebenfalls ein «
sehr gute Mannschaft ins Feld , boch war ihr
Sturm , ebenso wie in der ersten Hälfte der -
jenige von Phönix , sehr schutzarm .

Abwechselnd kamen gleich zu Beginn des
Spieles bette Tor in Gefahr , die Freiburger
verpaßten schon nach zwei Minuten Spieldauer
eine prachtvolle Torgelegenheit , mehrmals noch
sticken die äußerst flinken Gäste gefährlich vor ,
während jetzt auch Phönix die Torbesuche er -
widerte . Dann wurde wieder ein Freiburger
Angriff von Phönix mit viel Glück abgewiesen ,
doch endlich , nachdem die Einheimischen « inen
Lattenschuft fabriziert hatten , landete , nach 18
Minuten Spielbeginn , ein Schutz von Pongratz
unhaltbar zum 1 : 0 für Phönix im Tor der
Gäste . Beinah « hätten die Einheimischen einen
wetterten Treffer buchen können , doch hob Hei »
jer den Ball über das Freiburger Tor . Zehn
Minuten später , bei einem qan -z ungefährlich
aussehenden Angriff der Gäste , schoh deren
Rechtsinnen das Ansgleichstor . Noch zweimal
hatte Phönix Gelegenheit zu weiteren Tor -
erfolgen , doch einmal lieft Schwerdtle und kurz
darauf Pongratz die geboten « Gelegenkeit un °°
ausgenützt . Nicht besser erging es den Freibur -
gern , die ebenfalls kein weiteres Tor zuwege
brachten , so daß es beim Stande 1 : 1 in die
Pause ging .

Nach dem bisherigen Spielverlauf stand der
Endsieg noch für keinen der beiden Gegner seit :
dock bald sollte ein Umschwung kommen . Die
Umstellung im Phönixstiirm bewährte sich : schon
nach einigen Minuten Spieldauer bekam Nkönix
einen Strafstoß ^ ugc so rochen , der allerdings von
dem sehr guten Freiburger Torhüter noch knapp
abgelchlagen werden konnte , doch gegen den
fckarien Nachschub von Pongratz war kein Kraul
gewachsen und Phönix führte mit 2 : 1. Nach
ein >"m Lattenschuft für die Einheimischen ver -
wirkten die Gäste einen Elfmeter , der »war wie
auck der sofort erfolgende Nachsckuß vom Gäste -
torhüter unschädlich gemacht wurde , dock den
liieraus resultierendn Eckball köpfte der Phönix -
Mittelläufer Schleicher , der auch heut « wieder
eine bestechende Partie lieferte , prachtvoll zum
dritten Tor für Phönix ein . Einiae Male
nrn ^te auch Riedle im Phönirtor eingreifen , doch
rasch änderte sich immer wieder die Situation
und Ponaratz siebte die Parti « au ? 4 : 1 kür
Phönir . Aitch k̂ röbel hatte eine prachtvolle G « -
legenbeit . ein Tor zu machen , doch wollte er
auch noch den a« gnerischen Torwächter umsvie -
len . was Ihm ak"er nicht gelang , und somit war
di " fe Gelegenheit verficht . Trotzdem die Frei¬
burger immer matter wurden , versuchten sie
immer wieder das Resultat zu verb -' h' e " ' , doch
vergebens ? P ^öni ' ' dominierte und IS Minuten
vor Schenk schoß Gröbcl da ? 5 . und Schwerdtle
da « 6. Tor .

Vorher nnd teilweise schon vormittags stan -
den die Phönirreier -ven denieniaen des K 55 V .
gegenüber mit kolaen ^ en Eraebnifsen : Phö -
nir 2. — K ftB . 2 . 2 : 3 : Phönix 8. — K.F .B . 3.
1 : 1 ; Phönix 4. — K .F .B . 4. 2 : 2. K.

Spiele Tore Pk»e.
Karrsrnbor F .B . 14 «4 : 21 2K
Phönix Karlsruhe 13 85 : 22 13
Sp B . Sckramverg 14 30 : 28 18
FC . Billingen 08 14 21 : 80 13
F .B Rastatt »4 12 20 - 24 12
Sp .Cl . Freiburg 18 18 : 34 10
B -s .B . Karlsruh « IS 1? : *0
Freiburger F C. 13 "26 : 40 9

Spiele der Kreisliga .
Mühlburg—Berzhausen 2 : 1 .

Mühlburg hatte gestern Gelegenheit , Revanche
für die 2 : 0 Vorspielnieberlage zu nehmen .
Diese ist verdient aber auch reichlich knapp ge -
lungen . Die Gäste stellten eine forsche und
kampffreudige Mannschaft auf den Plan , die
dem Platzbefitzer wohl technisch , unterlegen war ,
dieses Manko aber mit Energie ersetzte . Man
kann ruhtg sagen , daß die Gäste die Berech -
tigung ihres Tabellenstandes voll und ganz
unter Beweis gestellt haben .

Vom Anstoß weg setzt sich Mühlburg vor dem
Gehäuse der Gäste fest und läßt Schuß l . m
Schutz vom Stapel . Dieses Bombardement
dauert über 10 Minuten ununterbrochen c-n ,
ohne daß aber dem Platzbesitzer gelingt , den
Gästehllter , der eine Klasse für sich präsentierte
zu schlagen . In der 13 . Minute entsteht nach
dem ersten Vorkommen der Gäste vor dem
Mühlburger Heiligtum eine kitzliche Situa ' iou ,
die aber ein Spieler Berghausens durch Weg -
nehmen von der Torlinie wirklos macht und
den Gastgeber vor einem sicheren Tor rettet .
Auch weiterhin ist Mühlburg in Front , versucht
aber auch in Folge vergebens den Ball ins Netz
zu bringen , bis endlich in der 3g. Minute Moser
ein Kopfball unhaltbar ins Netz befördert . Trotz
weiteren starken Drängens gelingen keinem der
beiden Gegner bis zur Pause weitere Erf .' Ige .

Wer glaubte , baß es nach der Pause besser
würde , sah sich bitter enttäuscht . Bergha »sens
Anstoß wird sofort vors Tor getragen und vom
Mittelstürmer prompt zum Ausgleich einge -
schössen. Dann nimmt das Treffen für die
Folge an Härte zu , ohne baß es dabei kür die
eine vder andere Partei zu lA - folgxn reicht .
Wohl ist der Platzbesitzer immer noch in Bor -
teil , Berghausen versucht sein Glück in Einzel -

aktionen , doch ist die Hintermannschaft hüben u .
drüben nicht zu schlagen . In der KS . M nute
fällt die Entscheidung : Mühlburg kommt durch
Strafstoß gut vor , Maag erhält den Ball , gibt
ihn zur Mitte , wo Joram schon bereit steht , um
ihn zum Führungstreffer einzulenken . Dann
f>n* Berghausen kurz vor Schluß noch eine gute
Gelegenheit , läßt dies aber aus . — Schieds -
richier Uuverfehrt - Pforzheim leitete gut . — rd .

FB . Daxlanten —FB . Knielingen 2 :0.
Mit genau dem Borfpiel - Resultat ist es dem

F,V , Daxlanden gelungen den Gast aus Knie -
lingen zu entlassen , und für die damalige Nie -
derlage Revanche zu nehmen . Unsere voraus -
geiagre Punkteteilung wäre eventuell eingetre -
ten , hätte der Knielinger Sturm sich besser dnrch -
zusetzen vermocht , und besseres Stellungsspiel
und Schußvermögen gezeigt . Hätte der Gast
sich sofort ins Zeug geworfen , wie er es in den
letzten 15 Spielminuten tat , zu einem Punkt
hätte es sicherlich gereicht .

Vielversprechend begann das Spiel . Dax -
landens Angriff wird durch Faul unterbnn -
den , ein anschließender Eckball vor Knielinaens
Gehäuse bringt nichts Zählbares ein . Im An -
fang sah man zunächst verteiltes Feldspiel, - der
Ball kam des öfteren vor beide Tore , und brachte
diese in manche , mit gut Glück geklärte Gefahr
und Situation . Die Verteidigung beider Ver -
eine samt den Torwarten konnten manche Pro -
ben ihres Könnens ablegen . Besonders der von
Knielingen als Ersatz aufgestellte Torwart
zeigte sich von bester Seite genau wie sein
Gegenüber , der etwas mehr Sicherheit und
Fangtechnik aufzuweisen hatte . Nach 10 Minn -
ten Spieldauer konnte schon Daxlanden ->urch
Strafstoß den 1 . Erfolg buchen , für den der
Halblinke des Platzvereins verantwortlich

Handball der Turner.
Kre »smeiste » Nasse .

Gruppe 1 : Tgs . Oftersheim setzt sich durch
einen 1 : V-Sieg Wer Tgd . Ketsch an die Spitze
der Rangliste . Tgö . Heidelberg bezwingt mit
5 : 2 die Tg . Rheinau und holt 2 Punkte auf .

Gruppe 2 : Tv . Rahrbach unterliegt mit 1 : 4
gegen den Tabellenersten Tv . Weinbeim 02 . Das
Spiel Polizei Heidelberg gegen Tad . Ziegel -
hausen wird in der zweiten Hülste beim Stand
von 5 : 4 wegen undurchsichtigem Nebel ab -
gebrochen . Der Meisterklassenneuling Jahn
Nußloch behält mit 3 : 4 die Oberhand über
Jalm Weinheim und rückt zu diesem aus .

Gruppe 8- Tv . Brötzingen muft auf eigenem
Platze die zweite Niederlage , diesmal vom Tv .
Durlach , einstecken und verliert dadurch die
Aussicht aus die Grupvenmeisterschast . die aller
Voraussicht nach dem Tbd . Durlach , der den Tv .
Bruchsal mit 8 : 2 besiegle , zufallen dürfte .

Gruppe 4 : Das einzige Spiel dieser Gruppe
brachte dem Kreismeister , Polizei Karlsruhe ,
die dritte Niederlage . Jahn Oikenburg letzt
seinen Siegeslauf mit der stattlichen TorauS -
beute von 7 : 2 fort und dürfte der aussichtS «
reichste Meisterauwärter bleiben .

Gauspiele.
Anfstieasklasse :

Tgd . Teutschneureut —Tgd . Mühlburg ( Mühl -
bürg nicht angetreten -.
Tbd . Durlach -Aue — Tv . Ettlingenweier -3 : 1
( 1 : 1)

A-Klasse :
Rintheim — Grötzingen 1 : 3 ( 1 : 2 > sabgebr .
wegen Protests .
Grünwinkel — Daxlanden 2 : 2 fl : 1 ) .
Bruchhausen — Langensteinbach 3 : 7 ( 1 : 5) .

Jugend :
Tbd . Durlach — Ettlingenweier 11 : 0 (4 : 0).
Tbd . Beiertheim — Tv . Ettlingen 3 : 4.

U 1 :
Polizei 2 . — Tv . Durlach 2 . Ö : 3.
Tbd . Durlach 2 . — K.T .V . 46 2 . 8 : 8 ( 4 j 5) .

U 2 :
Tbd . Beiertheim 2 . — Tv . Durlach 3. 4 : 1.

U 8 :
K .T .B . 46 3. — Tv . Langensteinbach 2 . 7 : 2 .
lPrivatspiel , Punkte sollen Langensteinbach
zu .)

zeichnete . Jetzt machte sich in den Reihen Ut
Daxlander eine leichte Ueberlegenheit bemerk -
bar , währenddem sich Knielingen zu sehr übel '
eilte u . etwas unüberlegt seine manchmal schün
herausgespielten Torgelegenheiten verschoß -
Nach weiteren IS Minuten gelang es Daxlan -
den den 2. Treffer zu erzielen , dem noch ein
3. folgte , den aber der Schiedsrichter wegen Ab-
seits annullierte . Beim Stande von 2 : 0 wul -
den die Seiten gewechselt . Nach Wiederanspiel
hatte Knielingen den Wind als Bundesgenossen ,
konnte aber die so vorausgehabte Chance nirfii
verwerten . Bis zum Schluß blieb das Resultat
wie bei Seitenwechsel , und mit Schlußpfiff te
endete der Schiedsrichter , der sich für dic 'eo
Spiel als etwas zu nachgiebig erwies , einen n' it
großer Zähigkeit durchgeführten Kampf . F .
"
VfB . Grötzingen —F .Vgg. Weingarten 2 :2.
Das Spiel trug « wie die Vorschau schrieb , öcit

Charakter eines hitzigen Lokolkampses . ver«
stärkt durch die allzulebhafte Anteilnahme dc5
heimischen Publikums . Herr Ma ' "*- ~ *
ließ sich noch dazu in der 2 . Spielhälfte das
Spiel aus der Hand nehmen und benachteiligte
die Gäste stark . Nach kurzer Zeit erzi - lf Bröt¬
zingen durch zu weites Aufrücken der Gäste -
verteiöiaung den Führungstreffer . Lanafain
macht sich die bessere Technik Weingartens &
merkbar : durch wunderschöne Sti -ilvorlagen
werden immer wieder brenzliche Situationen
erzeugt . Weingartens Linksaußen err - ngt den
Ausgleich eine Minute wäter stallt Link l dural
schönen Schuß am 1 : 2. Das Spiel wird
dann unter den obengenannten Umstände »
etwas hart , beide Mannschaften kämpfen mit
voller Energie , um dns Resultat zu änöer »
Grötzingen erhielt im Anschluß an eine Ecke den
Ausgleich . Der Endspurt beider Parteien
bringt nichts Positives ein . und so teilen sich die
beiden Rivalen in die Punkte . st.

FC. Frankonia—Spg . Bretten 5 : 0.
Der gute Ruf der Gast« und nicht zuletzt auck

die neuerlichen Fraukonia -Erfolge hatten eittc
große Zuschauermenge aus den Platz an dcr
Durlacher Allee gelockt . Das einheimische Public
kum hatte den Weg nicht umsonst angetreten .
Auch heute wieder stellten die Krankonen ihre
Formverbefferung erneut unter Beweis u »5
konnten trotz Ersatzes für den erkrankte »
Vogel den Gästen eine schöne Packung wit
nach .Haufe geben.

Die Brettener Mannschaft , eine fair und ftjm*
pathisch spielende Elf , konnte sich in keiner Weise
dem Platzbesitzer ebenbürtig zeigen . Schon
der 10. Minute kann Plock durch Kopsstoß , üü $
einem Eckball resultierend , das erste Tor «l-
zielen . Weitere Erfolge der Schwarz -Grünc »
kann in der ersten Spielhälfte der gut spielen ^
Brettener Torwächter verhüten . Nach Seite »'
Wechsel verwandelt Kempermann einen
Handelsmeter und bald darauf kann Plock
wiederum einen Eckball einköpfen . Ab und B
kommt auch Bretten in die Tornähe der Fra »
konen , doch ist gegen die gut stehende Verteil
gung nichts auszurichten . In kurzen Abstände »
sind die Einheimischen durch Bamberger un«
Gott mann urch zweimal erfolgreich uni
Frankonia kann durch weitere zwei Punkts
ihren Tabellenstand verbessern . — Die zweite
Mannschaft spielte gegen die von Bretten u»"
2 : 2 ein Unentschieden heraus . Blk .

ftß . Baden—FB . Beiertheim 0 :2.
F .Ges. Rüppurr —Germania Durlach 2 : 1 .

Hloningcr Bier
Ms besonderer Zesttrunk £ ctfOld - J5rOU das Spezlal - Starkbier

B*a ' enab'iommen aieeschlcsen
Rj . aiaiuren mChf? maß i il .igst

COaiselonCars
70 . 80 . 90 cm hr„ mit od. ohne
Decke Schlafsofa (Gouche )
verschiedene Formen . Bett -
Chaiselonüue . verschied . Art,
«viel , leicht als Bett umzu¬
stellen . nur sute Koßliaar -
polster (keine Stapelware ),
stets Laster . Franko - Versand ,"̂ eilzahlune Bestattet .

•v nl erst a " 227
Telephon 2498 .E. Schilt z

Unsere aktuelle , soeben erschienene Broschüre :
Was wird d ^s

Börsenjahr1931 bringen »
versenden wir an Interessenten aut Wunsch

kosten os und iranko

PatT C. Landshofff & o . , Bankgeschäft
Berlin , W . 8, Französische S ralte l5

Fernsprecher : A 6 Merkur 58i4 . 5S75 , 5fe5t<, 2304
Telegramm - Adresse Peceelbank Berlin . Während der

ÜÖrsenze ' t Pecee bank Ber in Börse
Repräsentanz Westdeutsch and , Kö n . Dischhaus ,

Brückens raße Fernsprecher ; 226854 't>5
Repräsentanz Amsterdam . Heerengracht 4C6 Fern p ' . 376 ' 4

Tele ramm Adresse Pecr ? !co - Amsterdam .

An beiden

geht die Weihnachtsausgabe des Karls,
ruher Tagblattet in allen Familien ,
Hotels . Gasthäusern usw . von Hand
zu Hand und findet die größte Be¬
achtung . Der Geschäftsmann tut gut,
für diese Nummer eine wirksame An¬
zeige aufzugeben ; sie ist für ihn von

ßrossem I orietf

Im Rheinland
wipbt Iüp Sie
mit besten
Epfolgendas

„Kölner Tageblatt"
Satzentwürte ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
unverbtndli ch

durch dis

Geschäftsstelle
Köln , atoikqasse
Nr. 25 ois 31
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Oer Wein im Alierium .
Man kann , wenn wir es recht überlegen ,
Wein trinken fünf Ursachen wegen !
Kinical um eines Festtags willen .
Sodann vorhand 'nen Durst zu stillen .
Desgleichen künft 'gen abzuwehren .
Ferner dem guten Wein üu Ehren
Und endlich um jeder Ursach willen .

Fr . Rückert .

Die Entstehung des Weinbaues fällt bei den
alten weinbautreivenden Völkern in vor -
geschichtliche Zeit . Soweit sich alte Quellen mit
de « Ursprung des Weinbaues beschäftigen , wird
kr in die heroische Sagenzeit oder die Götter -
Mythe verlegt . Bei den Chinesen , den Indern
und Aegyptern sollten Götter den Menschen
den Weinbau gelehrt haben . Bei den Persern
wird ein ,<dönig als der Bater des Weinbaues
bezeichnet, bei den Juden ist es Noah , der als
«rster die Reben pflanzte , während dii Grie¬
chen in Dionysis den Schöpser des Weinbaues

Kaulen Sie

IeuMenWein
in den Verkaufsstellen des

Mlzer Minhauses
KARLSRUHE u B.

Amalienstraße 53 . Telephon 5181
KttrnerstrnBe 88 . Telephon ,"090
Rheinstraßp 9 . Telephon 5832

Kaiserstraßc 40 Zähringerstraße 77
Zähringerstraße 1 Lach 'erstraße 24
Winterstraße 51 MainstraOe 8

Bulach . Litzenhardtstraße 22
Knielingen . Feldstraße 12. Telephon 4589

Rastatt . Poststraße l
Bruchsal . Durlacherstraße 18.

LleifraBf lte ; Haas
WILHELM HAU SR , Weinbau und Wein *

kellet ei . £ Dl £N <LOä £ Nf Rheinptalz .

verehren . Dir Römer haben ihren Bacchus
der Griechensage entlehnt . Bon der asiatischen
Weinkultur geben besonders die affyrischen
Reliefs Kunde , auf denen wir oft der bildlichen
Darstellung der Traube begegnen . Ja man
hat sogar Weingedichte gefunden . Die ägypti -
schen Hieroglyphen zeigen , daß dort der Wein -
bau bis auf ganz frühe Zeit zurückreicht . Datz
die ägyptische Weinkultur schon recht entwickelt
war , beweist wohl auch, daß in den Hierogly -
phen -Texten bereits acht verschiedene Weinsor -
ten genannt sind. In der bildlichen Darstellung
finden sich oft Szenen von Weingelagen . In
Palästina , das offenbar von der Natur für den
Weinbau ganz besonders begünstigt ist , hatte die
Weinkultur zweifellos einen bedeutende » Um-
sang angenommen . In den Erzählungen des
alten Testamentes spielt der Wein eine große
Rolle und allen bekannt sind die Gleichnisse
Christi , die er dem Weinbau entlehnte . Auch
die Phönizier waren im Weinbau erfahren und
haben ihn in den verschiedenen Küstenländern
des Mittelländischen Meers , besonders in Nord -
afrika und Spanien verbreitet . Für unseren
deutschen Weinbau ist aber wohl in erster Linie
die griechische und römische Weinkultur maß --
gebend gewesen . Ob der griechische Weinbau
der Bater des römischen gewesen ist . darüber
streiten sich die Gelehrten . Man hat nämlich in
den Gräbern der Etrnsker , die vor den Rö -
mern Italien beherrschten . Darstellungen von
Gelagen und Reben gefunden ? Weinbaugeräte
Becher und Amphoren sind schon im Gebrauch
gewesen . Zu den Griechen ist der Weinbau
vermutlich aus dem Osten , aus Asten — oder
möglicherweise auch gleichzeitig — aus dem
Süden , wie Aegypten und Kreta gekommen .
Jedenfalls zeigen die ältesten griechischen
Schriften schon den Weinbau in voller Blüte .

Auch kannte man bereits eine umfangreiche
landwirtschaftliche Literatur , die sich mit der

Pflege des Weines beschäftigte, von der leider
nur wenige Reste erhalten geblieben sind . In
Dichtung , Malerei und Bildhauerkunst haben
die Griechen den Wein geehrt . Sie tranken
ihn meistens gemischt, wovon die Mischkrüge
noch heute Zeugnis ablegen . Auch liebte man
es offenbar , den Wein zu würzen . Die römische
Weinkultur hat bei der engen Berknüpsung
zwischen Griechenland und Italien stark unter
dem griechischen Einfluß gestanden . Lange hatte
im Altertum der italienische Wein gegen den
griechischen zu kämpsen , da die vornehmen ZU -
mer den ausländischen Wein für wesentlich
besser hielten . Später setzte sich dann auch der
italienische Wein in der allgemeinen Geltung
dnrch, und besondere Sorten waren wechselnd
die Lieblinge der römischen Gesellschaft. Sehr
bald entwickelte sich in Italien der Weinhandel .
Er wurde zu einem blühenden Wirtschafts -
zweig , der besonders das Exportgeschäft pflegte .
Bis nach Indien und tief nach Germanien hin --
ein reichten die Handelsbeziehungen der römi -
schen Weinhändler . Ja , der Weinbau wurde zu
einem der wichtigsten Landwirtschaftszweige
und zu einer Quelle großen Reichtums . Die
Einkünfte , die die Weingüter brachten , waren
die Ursache , daß die Römer sich überall in ihren
eroberten Provinzen mit der Anlage von Wein -

bergen abgaben und in jeder Weise den Reben -
bau zu fördern suchten. Sie waren es dann
auch, die de » Germanen den Weinbau lehrten
und der deutsche Wein war bald bei den Rö --
mern sehr geschätzt . Diese Stützung des Weines
ist uns zum Segen geworden . Noch heute grü -
nen die Reben aus unseren Hügeln und er -

freuen uns mit ihrem Blut , während das Im -

pertum der Cäsaren längst zertrümmert ist.

Oer Becher !
Bon einem Wunderbecher
Hab ich mit Angst geträumt .
Woraus dem durst 'gen Zecher
Die höchste Fülle schäumt.
Draus sollt ich alles trinken .
Was Erd und Himmel bot .
Doch mußt ich dann versinken
In einen ew 'gen Tod .

Mit Wonne und mit Graulen
Hielt ich : yn in der Hand .
Ein wundei .^ames Brausen
In seinem Kelch entstand .
Es flog an mir vorüber
Die Welt in Nacht und Glanz ,
Wie regellos im lieber
Verwvcrner Bnder Tanz .

Und als ich änge ? blickte .
Bis auf ? en Grund hinein .
Wie Blitzesslamme zückte
Mir 's da durch Mark und Bein ,
Und . gänzlich drin versunken .
Ward mir zuletzt zu Sinn .
Als hätt ' ich schon getrunken
Und schwände nun dahin .

Hebbel .

Welp Handlung

JaKob ffltiofli
Waldstraße 63

LebensbedOrfnlsverelii Karlsruhe
Orösste

Verbraucher-Organisation
Badens

25000 Familien sind Mitglieder

9ürs IFefl nur Weine vom VereinAufnahme kann jederzeit durch
Unterzeichnung einer Beitritts «

erklärung erfolgen .
Geschäftsanteil RM . 30 . —

Unsere
Spezialmarken : 19Z9er Edenlio&ener CJeißcoeinLiter

ohne Glas Pfg. FreinsheimerRotooeinLiter JE
*

ohne Glas Pfg.

Badische Weine
Auggener Weißwein 1 .—
Laufener Weißwein . . . . . 1 .—
Ihringer Winkler I .—
Achkarrer u. Oberrotweiler 1929er 1 .—
Markgräfler Edelwein U50
Neuweierer Altenberg Spätlese . 1 .35
Waldulmer Rotwein 1 .75
Affentaler Rotwein 1 .75

Pfälzer Weißweine
St. Martiner Berg 0.65
Pfälzer Weißwein 0.70
Tischwein Grünetikette . . . . 0.80
Tischwein Weißetikette . . . . 0.90
Bockenheimer Vogelsang . . . 1 .05
Deidesheimer 1 .10
Dirmsteiner 1 .20
Kallstadter 1 .25

Pfälzer Weißweine
Deidesheimer Tiergarten . . . 1 .25
Haardter Letten Riesling 1927er . 1 .40
Herxheimer Sommerseite . . . 1 .45
Haardter Mandelring Riesl. 1927er

(Wachstum Lieberich -Merkel) . 1 .60
Wachenheimer Silberbach Tra-

miner 1929er 1 .65
Wachenheimer Raingasse Riesling

1929er 1 .85
Wachenheimer Hägel , 1926er

(Wachstum Bürklin -Wolf ) . . 2.20
Ruppertsberger Kreuz 1928er

(Wachstum Winzergenossen¬
schaft Deidesheim ) 2.50

Dürkheimer Frohnhof 1925er
(Wachstum Gebr. Bart ) . . . 3.30

Deidesheimer Mühl- und Geheu-
Rlesling , 1925er (Orig . Reichs¬
rat von Buhl) 6.50

Rheinhess . u . Rheingau -
Weißweine

Wachenheimer Heldenberg . . . 1 .20
Zeller Schwarzer Herrgott 1928er 1 .45
Niersteiner Neunmorgen . . . . 1 .75
Rüdesheimer Schloßberg 1927er . 2.—

Mosel -Weine
1 .25
1 .70

Nenniger Schloßberg 1927er .
Piesporter Güntherslay 1928er .

Pfälzer u . Rheinhess .
Rotweine

Pfälzer Rotwein 0.70
Haardter Rotwein 0.95
Dürkheimer Rotwein 1 .05

Ingelheimer Rotwein 1 .25

fluslM Weiß- unil Rotweine
Bordeaux weiß Haut Sauternes . 1 .90
Roussillon Rotwein . . . . . . 1 .15
Bordeaux St. Julien 1 .90
Burgunder St . Martin 1 .90

Südweine
Insel Samos 1 .50
Malaga dkl. Schwarzetikette . . 1 .20
Malaga dkl. extra % Fl 0.85 , Fl . 1 .50
Malaga Gold 1 .50
Malaga Gold 4jähr. Vz Fl . 1 . 10, V, Fl . 1 .90
Portwein Douro Ys Fl . 1 .50, */t Fl. 2.70
Sherry Gold % Fl . 1 .60 ,

1/l Fl . 2.90
Madeira % Fl. 1 .60, XU Fl . 2.90
Wermuth Branca oder Gazzolo 1I1 Fl . 1 .30

Deutsche Schaumweine : Kupferberg Gold . Henkell trocken , Söhnlein Rheingold , Math. Müller Fl . 6 .90 , Ys Fl . 3 .95 , Kupferberg Kupfer ^ Fl . 4 . 75, Ys Fl . 2 .85, Pfalz Riesling
1I1 Fl . 4 .50 , Obstschaumwein Fl . 2 .— einschließlich Steuer . Unsere Spirituosen erfreuen sich größter Beliebtheit . Wir empfehlen :

Weinbrand eig . Abfüllung Ys Fl . 2 .30 , 1!1 Fl . 4 .— , dto . Dreistern Ys Fl . 2 .60 ,
1I1 Fl . 4 .60 , dto . Verschnitt Ys Fl . 2 .—, 1I1 Fl . 3 .50 , ferner Orig . -Füllungen Weinbrand

llrbuchholz , Asbach Uralt, Scharlachberg Meisterbrand und Winkelhausen alte Reserve . Unsere Spezialität : Edelkirschwasser Ys Fl . 3.50 ,
1/ 1 Fi . 6 .60 , Kirschwasser LBV.

y2 Fl . 3 .30, Vj Fl . 6 .— , Zwetschgenwasser Ys Fl . 2 .60 ,
1/l Fl . 4 .80 , Schwarzw . Himbeergeist Ys Fl . 3 .50 , Steinhäger Krug 6.— , Pfefferminz - , Kümmel - und Wacholderbrannt¬

wein per 1I1 Fl . 3 .30 . Rum » und Arrak-Verschnitt Ys Fl . 2 .60 , V1 Fl . 4 .80 . Feine Liköre : Danziger Goldwasser , Cherry Brandy , Eicreme , Curacao , Blutorange , Berga¬
motte , Karthäuser zu billigsten Preisen .

Die Preise verstehen sich einschl. Flasche. - Abgabe nur an Mitglieder.
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Am imvoesi , den 24 . Dezember 1930
werden unsere Geschäftsräume

um 13 Ufir mittag 5 «geschlossen .

Am Samstag , den 27 . Dezamäe!* 1930
Sind unsere Büros wia Samstags üblich geöffnet .

ReishshanKsteiie / Batiiscäe Bann
Badische Kercmunate LandeshanH / Baer & Elend

Darmstaoter und Piatlonai&anü
Deutscfto BenZl und oisconio-fiesenschalt

Fil . Karlsruhe und Depositeckassen
Ignaz E' iern / von L Hom &urger / straus s Co.

Konditorei und Kaffee

FriedrichNagel
Waldstraße 41— 45

nächst der Kaiserstraße . Telephon 699

empfiehlt in bekannter Güte :

Gänseleberpasteten
in allen Größen von Mk . 6.— an

Früchtebrot
Dresdener Stollen
Marzipan -Torten
Feinste Pralines

offen und in Packungen nur erster
Firmen sowie eißener Fabrikation

Feines Weihnachts -Gebäck !

Leibbinden +aller
I Systeme

zu n Fefihalt »-n , nach Operationen
n . i . Warmhalten . Corselets , Gnmmlschxüpier
«loh . I 'nterwagner , Karl ' i jIip i . B., t 'assatje22/2 «
Prakt , Bandagi &t , Krankenpflegearnkel . Tel . 1069

sind

Südweine
11. likOre
willkommene Geschenke

Fia - che

MfllllSfl «,u •
, 1 . 30

nmnsDA : rri . 60

IÄS
j

OO

Etwas Hervorragendes :

Malaga 3
™

Samss , öiieiry , Hieran !,
Pnr wein. Maüeiia

Unsere
eigenen .Liköre

sind besonders preiswert
Pietierminz '/> Fische
Kümmel A
Bcreamotte l(,

'
,Mche

Blutorange n
Sherry Brandy mi 3 w

Erstklassige Markenliköre

Preise mit Glas
10 Pfg . Rückvergütung

Für den Christbaum :
Paraffin - Kerzen t ?

bunt . Schachtel
Wachs - Komposit . A B*

weiß , . Schachtel

Feenhaar
Lametta

Kerzenhalter

®aö ! | (öes
Landegthenter .

Montag . den ZZ. Dez .
Volksbühne .

D «»embervorftellung .

Die ni &elungen .
Ei » deutsches Trauer -

Ivlel von Hebbel .
Regle : Baumba » .
Drille Abteilung :

Kriemhilds Radie .
Mitwirkende :

Bertram . Krauen¬
dorfer , Genter .

Schreiner , Brand .
Table » . Gemmecke .
<V<raf . Her », ©teil ,

Höcker , Just , C . Stielt «
scherf , Ktoeble . Kubne

Mehner . Priiter .
« chulze . v . d . Trcnck .

H . Kienscherf ,
kultier . Sibmltt .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preise A (0.70—5,00 ) .
Der TV . Rang ist für
den allgemein «« Ver¬

kauf freigehalten .

Die

1 1,.1 .1.1 U .L1JU .11I11.I. ist da *
Frische Hafermastgänse 1 Qfl

I-' iund 1 .45 Im . U

Gänsebrust — Gänseschlegel
Gänseklein

Suppenhühner . . Piund 1 .40 1 .20
Junge Hahnen (Poulets) Piund 1 .65
Kasenschlegel u . Rücken pm 1 .20
Hirschschlegel u . Rücken Pfd . 1 .25
Rehschlegel u . Rücken Pfund 1 .30

Lebende Karpfen . . . . Pfund
Lebende Aale Pfund
Lebende Hechte . . . . Pfund

Ein gebrauchtes

Piano
sollten Sie nicht
unttr der Band
kauf » , sondern da ,

wo Ihnen
grosse Au- wähl

die Wahl art paf¬
fenden Instrument *
et möglicht . Sie bh >-
'Jen durch Misere
>achmäni fache Bera¬
tung vor En ttäu -
sc urtgm btwahrt .
Bequeme Zahlungs -

bs cwgungen .
Bitte be ichUgen Sir
unverbindlich unser
gr 'ße * La /er . oder
vnlangmS e osti -

loses Angtbot .
Pi ' -nolaner

öcfjlaile
Kai ^erslr . 171 i
Eltu/ang t echt8,

2 . Stock.

Daniels
/{onfekflons - Haus
U/iibeimstr . 36,iTr

Katen kauiabk ommen

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes "

Die . 23. 12. : Die Ni¬
belungen , 8 . Abteil « .
Mi 24 . 12. : Keine
Vorstellung . To . 25 .
12 . : Die Meister -
finger von Nürnberg .
Im Konzerths . : Zum
erstenmal : Die Sache ,
die sich Lieb « nennt .
Fr . 2K. 12. , nachm . :
T «r große Christovb .
AbdS . : Neu einstud . :
Die schöne Helena .
2m Konxerthaus : Di «
« ache, die sich Liebe
n« unt . Sa . 27 . 12 . :
Der Kaufmann von
Venedig . So . 28. 12. .
nachm . : Die Bohöm « .
Abends : Kidelio ^ itt
Konzer :baus : Meine 1
Schwester it . ich . Mo . i
29 . 12. : Das Lamm ^

Arm en . , I

Maurer
Kaiser -
str . 176

vermietet HuÄtr .

$000 Stork
anf 1 . Hyvotbek g e -
sucht . Angebote unt .
Nr . 26 ins Tagblattb .

Ein gutes

Sinner
Weihnachls -

Bock -Bier

mit Keliseh en verbunden
Auskunft Uber » rnsl « Lebensfragen ,

sowie Rhoglück und sonstige
Angelegenheiten

Frao Oesterle
Spreohz . 2— 7 U .

aifh Sonritngs früher SrbfHzenstr 17
omaifensir . 39 . Ii .

Auto - Licht - Zündun ^
Reparaturen aller Systeme I Offi¬
zielle Dienststelle für Deleo - Ilemy -
und A u to -Lite - Anlagen mit Ersatz¬
teillager / Lager in A . C . Oellilter I
Zündkerzen I Benzinpumpen / Carter -
Vergaser I Batterien / Lovejoy - Stoß -
dämpfer / Ladestation

frappier & tvciffcnhach

erfreut Jeden
Herrn !

Es erinnert noch nach
Jahren d . Beschenkten
an den Geber . Deshalb
kautt n an Qualität
preiswert beim Fach¬

mann ;

Solinger Spezialist
Waldstraße 41

oeeenüb d . Holapoth .

M » ÄM .
An den beiden Weib -

nachtsseiertaqen u . an
Neuiabr wird kein
Müll abgeholt . Hn
den am ersten Weih -
nachtsfciertag zu be-
dienenden Bezirken
sindet die Abfuhr am
Mittwoch , den 24 . De -
»cinber , statt : die am
zweiten Weihnachts -
seiertaae ausfallende
Müllabfuhr wird am
« amstag , den 27. De -
zember nachgeholt und
in den an Neuiahr zu
befahrenden Straßen
wird die Abfuhr am
Srettag . den 2 . Aan ..
bewerkstelligt .

Karlsruhe , den
22^ Dezember 1930.Stadi . Tiefbaunmt .

Richard Haas
Hirschstraße Nr . 31 u auf dem Markt

Tele Ion 5667

Erstes und ältestes Spezial - Geschäft für
und, Fische ii. Geflügel

eigene Kühl - und Gefrier - Anlagen

Für Weihnachten
empfehle in nur prtma Ware

und größter Auswahl
fraazos . Poularden , sleir . Poulets ,
«iapauoen , Hahnen , Frikassee - u .
Suppen - Hühner . Enten , Welsch -
hahnen and -Hühner , Bratgänse .
Stoplgänse und meine so beliebten

Ia Haier mastgänse

Stesanlenltr . 24 ,
2. Stock .

3 Ilmnier -
Ulofinuna

in 2 Etaq . . m . sämtl .
Zubehör . Ä- tallgebäude
m . Chauffeurftube als
Garage verwendbar .
aus 1. Avr . zu verm .
Schöne , «rohe , neu

Hergerichtet «
6 Miner -

MMung
nebst Zubehör i . Zeit -
trnm der Stadt zu
vermieten .
Rechtsanwalt Riedel ,

Offenburg i. B ..
Hauvtltrab « 11 .

23 Jahre alter

elhllpwrlWli »
sucht Tten « « g . Ge -
zcud gleich ,

vrnf , S » elb .
Muagenbrunn ,

bei Todtnau - Wiefenta :
lÄi

Ca . 1500 Stück

frisch geschossene Hasen
ganz und zerlegt in al en Teilen

la Fasanen und Wildenten

Rehe Rehe
Ziemer , Schlegel Buge , Ragout

Sämtliche Sorten

Fluß- und Seefische
wie Rhein <a 'm . Nordsalm , Seezungen ,
Steinbutt , Hei butt . Rotzungen , lebend

Forellen , Aale , Schle en Hechle ,
Zander und Spiegelkarpfen

Bestel ' ungen erbitte fiühzeitig
Prompte Liefet ung zugesichert

5 % e< abavt |

Körtbltr . 4, 1 Tr . h . .
ist eine hocliberrlchasll .

S Z .-UJohnung
m . Bad . Diele . Balk ..
Veranda u . gr . Gart . ,
so ? od . spät , zu verm
Die SSohng . wird neu
hergerichtet . Zu erfrag ,
im Sause lelbit 3 Sl
Besicht « zw . 2—4 Uhr .
Telcsou 3567.

EelWiAitskaus !

4p ® . Zaus
mit 4x4 Zimmerwoh -
nungen mit Bad in
Hautitverkebrsstr . der
«südweststadt b . Karl -
stratze , z. billig . Preis
vou 32 000 Ji zu verk .
durch d . AUetnbeaus -
tragten

& Fleisc .̂marn ,
AuguNastl U
ieieobon 272

im Ausschank
in allen

Sinner - Lokalen I

Schöne

5 Zim .-Wohnung
in Durlach , gegenüb .
dem Schlohgarten ,
auch als Büro gexign . .
ebenso eine geräum -ige
ä Zim . - Woh » . fof . zu
verm . Näb . Durlach ,
Tuimbergftraij « IS .

3 Zim .-Wohnung
sof . beziebb ., befchl .- fr .
billig zu vermieten .
Görger . Mol -tkestr . 13S.

Kriegsslr . 212 ,
2. St .. geräum . Wohu .
mir all . Zubeh zu vm .
Preis 150 M .v . Mon .
Zu erfr . im 4 . Stock .

2 sonn . Zimmer
leer od . möbl ., auch
an berufst . Dame aus
l . yan . 1H31 .« lijygeb .
ä&eTten&ftrnfee 32 . III .

<!ruit ttcu -ci öuiitt . etai .
^ ' .. cherschrauk u . Näb
tisch vreisw . zu verk .
Schübenftr . ZK, 2. St

Gr . Knaben -
Fahrrad

-ehr billig abzugeben .
Kav - llenftr . II .

ötauöfouoer b
a\*&

n . « eiler . Maldstr . 66.
Alt Meißner

Porzellan -FIgnreu n .
i7elgemälde , u verkf
Kaiserftraste it >0. vart .

PHiClPÄ « ll
werden fortwährend
angekauft .

G . Meeb .
«eb . Stürmer ,

Erbvrinzenftr 21 . II

werden fortwährend
angekauft .

Ii . möler .
Kreuzstrafte 20. II .
Ecke Markgiafenftr

Et - Baillaut Patcut Auto « evfcr Nr . 18t
IHeihwasfer - Gas - Automat ) für « chrcr «
Zapfstelle » !

« iu Sviiltifch . 125 x 00 x 84 ;
eine elektrisch , Zimmerlamve .

äuherft bilit » zu »erfiwfeu .
Philtvvftrabe 1. 3. Stock links .

Lll,ceidmM . ^
-

^
n . Befler . Waldstr . 6fi .
. nst al lationsaf bBiten.

Reparaturen etc.
jedf »r Art

prompt und b I ig durch
Konrad Schwatz

5 « WiMdsfraüe 5 •

Zimmer 1
gt . möbl . u . teizb . , m .
el . Licht , in ruh . Lage
evtl . in . 2 B «tt . , lös .
zu vm . Braun , Sroc .
Beilcheustrake 20 . vt .

Tiermarkt

w rn li u mobi . od . tut -
möbl . ZImm .. fev . . gt .
f»etaC-. . el L . , j . verm .
? chii <ienftr . 26 . 2 . St .

Alleinsteh . Dam « sucht
in nur gutem Hans «
2 -3 Zim .-Wohllg .
m . Zubeh . auf 1. Avrtl
od . früher . Angeb . m .
Preisang . Haase , We -
berstrafte « . Tel . 1034.

Leere heizbare
FHanfarde

auf fof . gef . Cffftoit .
Angeb . nnt . Nr . 4576
ins Taablattbürv erb .

Ka?;ariennegef
mit hohen AuSzeichn . ,
Habuen von 10 Ji an .
Weibchen 2 J ( . BSffel
a >erd . j .- AuSwabl ins
Haus gebracht . Ravel .
Anaartenstraft « 73 .

Euter Wachliund
zu kaufen gesucht , am
liebsten dressiert . An -
pebote unter Nr . 32
in s Tagblattbürii . erb .

3 « vrrkanfeu !
v . öchsilerhund

1 Rottweiler lZug -
bundt . 1 Schnauzer ,

t Dackel , 1 For .
Klemm . Dreki - Zlnft . .

Rintheimerfir . 33.
Zucht -Kanarfenltähue

billig zu verkaufen .
Schautnslandftr . 33.

Z. Stock ., Wciherfeld .

3tatt besoncjei -el - ^ n ? eiZe .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe , herzensgute Frau , unsere treubesorgte Mutter
und Großmutter

Pauline Vivell
geb . Detzer

natih geduldig ertragenem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , am Samstag abend im Alter
von 73 Jahren , in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 21.
Mathystnaße 42.

Dezember 1930.

* • ■ • In tiefer Trauer :
Fridolin Vivell , Pr 'vatier
Dr . Karl Vivell Prof .
* mit Frau und Kinder

Beerdigung : Dienstag , den 23 . Dez . . 15 Uhr .
Seelenamt in St . Stephan : Mittwoch . 24. Dez ..

915 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

In der Nacht vczm 19./20. Dezember ist

Herr Generalarzt a . D.

Dr . Karl Mantel
verschieden -. Der Verstorbene hat - sich während
seiner langjährigen Zugehörigkeit zum Sanitäts¬
korps des ehemaligen XIV . A.-K. in hohem Qrade
Anerkennung und Freundschaften erworben , so
daß ihm ein dauerndes , ehrenvolles Gedenken
von allen Seiten gesichert ist .

Dr . R . Müller
Obergeneralarzt a . D.,

s . Zt Korpsarzt XIV . A .-K-
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